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Der Text ist nur in der parallelen Quelle Pixérécourt in recht korrupter Form überliefert, es

fehlt die 2. Strophe. Vor allem die Gegenstrophe der Bergerette ist nicht gut verständlich. Der

Originalvers 2 lautet: "de guder trouver locantete". Das Wort "locante" ist im

Mittelfranzösischen nicht zu finden, der Sinn ist aber sicher übertragen von "Wohnsitz".

"Derix" ist von "derire" abgeleitet, im Sinn von Spott. "Deslocante" ist wohl im Sinn von

"Orientierungslosigkeit" zu verstehen. In etwa wäre die Übersetzung der Gegenstrophe: "Es

wäre etwas ganz Neues, eine solche Bleibe finden zu wollen / eine Wohnstatt des Spotts zu

werden. Wenn ich Eurer Schönheit genügen sollte, bin ich verwirrt in großer Desorientierung /

Für ein solches Heim Euch zu dienen.

-ro-                                 tis


